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Doz. Dr. Thomas Weber

Liebe Leserinnen und Leser!

In diesem Heft finden Sie eine spannende Originalarbeit, diesmal gar von einem Nicht-Mediziner:  
Dipl.-Ing. Herbert Burger aus Wien, Elektroniker und Messtechniker, hat sich mit der Frage beschäftigt, 
was ein zuverlässiges Blutdruckmessgerät ausmacht, insbesonders im Hinblick auf Abweichungen vom 
Goldstandard. Die Ergebnisse sind offenbar von der Messmethode abhängig – lassen Sie sich überra-
schen! David Zweiker kommentiert den Artikel aus medizinischer Sicht und stellt den Zusammenhang 
zu den Empfehlung in nationalen (Blutdruckkonsens) und internationalen Richtlinien her.

Weiters haben Johann Auer (pharmakologische Blutdrucksenkung in der Primär- und Sekundärpräven-
tion – eine neue Metaanalyse, die auf individuellen Teilnehmer-Daten beruht), Christian Koppelstätter 
(Effekt einer Mineralkortokoid-Rezeptor-Blockade auf Gefäßsteifigkeit und Endothelfunktion: eine 
Meta-Analyse randomisierter Studien), Thomas Weber (Änderung der Plasma-Renin-Aktivität nach 
renaler Sympathikusdenervierung) und Robert Zweiker (maximaler systolischer Blutdruck bei der 
Ergometrie: Referenzwerte nach Alter und Geschlecht sowie Assoziation mit der Gesamtsterblichkeit) 
aktuelle Studien aus der Hypertensiologie kritisch gelesen und kommentiert. 

Trotz der leider noch andauernden bzw. auf einen neuen Höhpunkt zusteuernden COVID-19-Pandemie 
ist die Ausbildung eines der wichtigsten Anliegen der ÖGH. Der Basiskurs Hypertonie zum Erlangen  
des Hochdruckdiploms wurde im Frühling unter regem Interesse in einer Online-Version abgehalten. 
Am 5. November hat der Fortgeschrittenen-Kurs begonnen, ebenfalls als reine Online-Veranstaltung. 
Weitere Informationen finden Sie unter der Rubrik „Gesellschaftsnachrichten“ in diesem Heft sowie wie 
immer auf unserer Homepage (www.hochdruckliga.at).

Ich wünsche Ihnen trotz der herausfordernden Zeiten eine spannende und anregende Lektüre!

Ihr
Thomas Weber
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